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Ausland.
FrâMsêicst. Der internationale landwirtschaftliche

Kongreß hat am Schluß seiner Tagung vom 1.—8. Juli in Paris
beschlossen, das nächste Mal, wahrscheinlich im Jahre 1902, in Rom
zusammenzutreten. Vom italienischen Ackerbau-Minister ist ein herzlicher
Empfang bereits zugesichert.

Da der internationale Forstkongreß in Paris seinen Anschluß an
denjenigen der Landwirte erklärt hat, so werden sich auch die Forstleute
in zwei Jahren nicht, wie der Wunsch geäußert wurde, in der Schweiz,
sondern in Italien zusammenfinden.

^
Anzeigen.

Vorlesungen für Studierende der Forstwissenschaft an der
Universität München.

im Wintersemester 1900/1901. /Beginn der Vorlesungen am 23. Oktober.)

F o r st w is s e n s ch a ftl ich e D is z i Pli n e n : Prof. Dr. H artig:
Anatomie und Physiologie der Pflanzen 5 St., Mikroskopisches Praktikum
3 St. — Prof. vr. Weber: Forsteinrichtnng 1 St., Baum- und Be-
standcsschätzung 2 St., Praktische Uebungen in Forsteinrichtnng. — Pros.
Dr. End res: Forstpolitik 1 St-, Waldwcrtrcchnung und Statik 1 St.,
Uebungen in derselben. — Prof. Dr. Mayr: Waldbau 6 St., Anleitung
zu Arbeiten in Waldban zc. zc.— Prof. Dr. Ramann: Bodenkunde 4

St., Bodenkundl. Praktikum 2 St.— Prof. Hr. Pauly: Forstzoologie
4 St. — Privatdozcnt Dr. Frhr. v. Tub enf beurlaubt. — Privatdozent
Dr. Hcfele beurlaubt.

v. Grund- und Hilfswissenschaften: Prof. Geh. Hof-Rat Dr.
Brentano: Allg. Volkswirtschaftslehre 5 St., Oekvnvm. Politik 5 St.
— Professor Dr. Latz: Finanzwissenschaft 5 St. — Professor Dr. Gg.
v. M a yr : Allg. Nationalökonomie 5 St. — Professor vr. R öntg en:
Experimentalphysik 5 St. — Professor Ritter V.B a eher: Anorganische
Experimcntalchemie ö St. — Professor vr. Grvth: Mineralogie, o St.
— Privatdozent vr. E r k: Meteorologie u. Klimatologie 3 St.

Vorlesungen an der tgl. Forstatademie Hannov. Münden
im Wintersemester 1900/190 1.

B e g i n n : Dienstag den 16. Oktober 1900, Schluß 14 Tage vor Ostern 1901.

Oberforstmeistcr Weise: Waldbau, Methoden der Forsteinrichtnng,
forstliche Exkursionen. — Forstmeister Sellheim: Forstbenntzung, forst-
liche Exkursionen. — Forstmeister vr. Jentsch: Agrar-und Fvrstpolitik,
Ablösung der Grundgcrechtigkeiten, Forstvcrwaltung, forstliche Exkursionen.
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— Forstmeister Michaelis: Forstgeschichte, Repetitorium, forstliche Ex-
kursionen, — Forstassessor Japing: Forstliches Repetitorium, — Geh.
Reg,-Rat Prof. Ilr. Müller: Allgemeine Botanik, Lnubhvlzer im Winter-
zustand, mikroskopische Uebungen, botanisches Repetitorium, — Geh. Reg.-
Rat Prof. Ilr. Metzger: Specielle Zoologie, zoologisches Repetitorium,
— Fvrstassessvr 4>n. Mi la ni: Zoologisches Repetitor. — Prof. Ilr.
Councler: Anorganische Chemie, Repetitorium für Chemie und Mine-
ralogie. — Prof. Dr. Hornberger: Meteorologie, Physik, Repetitorium,
— Pros. Dr. Bau le: Mathematische Begründung der Waldwertbcrech-
nung, Holzmeßkunde und des Wegebaues, geodätische Aufgaben. — Prof.
I>r. v. Hippel: Civil- und Strafprozeß. — Prof. vr. von Seelhorst:
Landwirtschaft für Forstleute. — Kreisphysikus Dr. Schulte: Erste
Hülfe bei Uuglücksfällen.

Anmeldungen sind au den Unterzeichneten zu richten und zwar unter
Beifügung der Zeugnisse über Schulbildung, forstliche Vorbereitung,
Führung, sowie eines Nachweises über die erforderlichen Mittel und unter
Angabe des Militärverhaltnisscs. Der Direktor der Forstakadcmie:

Weise.

Kol'Zkttndetsbevicht pvo September 1900.
(Alle Rechte vorbehalten.)

Den Preisangaben für aufgerüstetes Holz liegt die Sortimentsausscheidung nach der süddeutschen
Klassifikation zu Grunde; vergleiche Januarheft 1900.

1. Erzielte preise per m' von stehendem Kotz.
(Ausrüstungskosten zu Lasten des Verkäufers. Einmessnng am liegenden Holz.)

Bcr», Staatswaldnngcn, v>. Forstkrcis, Emmenthal.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von ZU cm. für Säg- und IS cm, für Bauholz.)

Verschiedene Waldkomplexe (bis Signau Fr. 6. all), >846 in" ^w Ta.
Z-o Fi. Sägholz, mit 2,6 per Stamm, Fr, 26, 86. — (Bis Signau Fr. 6).
266 n»° Ta. Zio Fi. Bauholz mit 6,96 nD per Stamni, Fr. 18. 76. — (Bis
Ramsey Fr. 6). 396 nD Ta. ^/io Fi. Sägholz mit 2,26 nD per Stanim, Fr. 25.

(Bis Signau Fr. 6). 146 uD Bu. Sägholz mit 1,26 nD per Stamm, Fr. 23. 75. —
Bemerkung. Sägholz I. Qualität hat sich im Preise beinahe in der Höhe des Vor-
jahres gehalten, die II. Qualität ist durchschnittlich 7Z-> gewichen, wozu die Baukrisis
im Julande neben der übermächtigen Konkurrenz der Nachbarstaaten mitwirkte. Lei-
tnngsstangen haben sich in der Höhe der letztjährigen Abschlüsse gehalten. Papierholz
ist um 5°/o gestiegen seit 1399. Frühzeitiger Abschluß empfiehlt sich hier sehr. All-
jährlich weichen die Preise gegen das Ende der „Campagne". Die Cellulosefabrikcn
scheinen vorzüglich Absatz zu haben.

Bern, StaatSwaldungcn, IX. Forstkrcis, Bnrgdorf.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 30 em. für Säg- und 21 u. 15 em. für Bauholz.)

Waldungen der Umgebung von Burgdorf (bis Vcrbrauchsort Fr. 6).
166 Bu. Sägholz, mit 6,8 per Stamm, Fr. 27. — (Bis Verbrauchs»»! Fr. 4).
25 nD Eich. Schwellenholz mit 6,7 uD per Stamm, Fr. 32. — Waldungen des
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